
29. August 2024

„Jonathan Tah: Wechselgerüchte und
mögliche Bayern-Chance“

Jonathan Tahs Berater setzt Bayer Leverkusen unter Druck
für einen Wechsel. Kann der FC Bayern davon profitieren?

Ein spannendes Transferfenster steht bevor, und die Ereignisse
rund um Fußballspieler Jonathan Tah ziehen die Aufmerksamkeit
auf sich. Der Spielerberater Pini Zahavi, bekannt für seine
direkte Art, hat klar gemacht, dass Tah Bayer Leverkusen in
diesem Sommer verlassen möchte. Dies könnte nicht nur für
den Spieler, sondern auch für den FC Bayern München von
Bedeutung sein, da sich die Möglichkeit eines Transfers anbahnt.

Am 29. August 2024 äußerte Zahavi über die Bild-Zeitung: „Wir
wollen es vermeiden, dass ein so verdienter Spieler wie Jona im
kommenden Sommer ablösefrei den Verein verlässt.“ Dies zeigt
die Dringlichkeit der Situation, da Leverkusen bisher mehrere
Angebote abgelehnt hat, die an Tah herangetragen wurden,
obwohl dieser einen Wechsel wünscht. Zahavi fügte hinzu, dass
Tah bereits früh in der Saison seine Entscheidung, den Verein zu
verlassen, in persönlichen Gesprächen mit den Verantwortlichen
von Bayer Leverkusen kommuniziert hat.

Wie könnte der FC Bayern profitieren?

Die aktuellen Entwicklungen deuten darauf hin, dass der FC
Bayern München als potenzieller Abnehmer für Tah in Betracht
gezogen wird. Berichten zufolge hat der Rekordmeister nach
einer Sitzung des Aufsichtsrats am Mittwoch den Leverkusenern
signalisiert, dass man an Tah interessiert ist. Der entscheidende
Punkt in diesem möglichen Transfer? Der Verkauf von Kingsley



Coman, der als Voraussetzung genannt wird, um Tah
verpflichten zu können.

Die Gespräche zwischen Bayern-Sportvorstand Max Eberl und
Zahavi scheinen weiterhin auf einem positiven Weg zu sein. Es
wird angenommen, dass eine Einigung über die Konditionen für
einen Wechsel von Tah bereits seit einiger Zeit besteht. Dies
kann für Bayern von Vorteil sein, zumal der Verein aufgrund der
Abwanderung von Leistungsträgern für Zugriff auf neue Spieler
gut positioniert ist. Zahavi wird auch als unter Druck stehend
wahrgenommen, da die Situation um Tah für alle Beteiligten
eine rasche Klärung erfordert.

Der Verkaufsdruck auf Kingsley Coman

Ein weiterer spannender Aspekt ist die Situation um Kingsley
Coman. Der französische Flügelspieler wird mit einem möglichen
Abgang zu Al-Hilal in Saudi-Arabien in Verbindung gebracht.
Comans Berater hat die Gerüchte über eine Einigung zwischen
den Vereinen zwar dementiert, jedoch gibt es immer wieder
Anzeichen, dass Coman über einen Wechsel nachdenkt. Das
Transferfenster in Europa grenzt die Zeit für Entscheidungen ein,
und Coman könnte bis zur Schließung des Fensters zögern, um
seine Optionen zu prüfen.

Die Notwendigkeit für Leverkusen, schnell zu handeln, wird
deutlich, da Tahs Vertrag nur noch ein Jahr läuft. Berichten
zufolge nimmt die Werkself eine Ablösesumme von 30 Millionen
Euro für Tah an. Dies könnte unter den aktuellen Umständen
eine Herausforderung darstellen, besonders wenn man die
Unklarheiten um den Preis mit dem Management von Tah
betrachtet. Es bleibt abzuwarten, ob sich die Leverkusener auf
einen niedrigeren Preis einlassen werden oder ob der Stürmer
weiterhin auf dem Radar anderer Vereine bleiben wird.

Die Entwicklungen der nächsten Stunden könnten weitreichende
Folgen für alle Beteiligten haben. Sowohl Tah als auch Coman
stehen an einem Scheideweg in ihren Karrieren, und während



Verkäufer wie Bayer Leverkusen sich auf einen möglichen
Verlust vorbereiten, bleibt abzuwarten, wie der FC Bayern den
aktuellen Druck auf die Verhandlungen umsetzen kann. Der
Countdown bis zum Deadline Day läuft, und die nächsten
Schritte dürften entscheidend für künftige Saisonverläufe sein.
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